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„Segen des Mangfelder Bergbaues!“
Unſer Bruderorgan die Magdeburger Volksſtimme“ er

hält von ihrem Gewährsmann mit Bezug auf die unter
obigem Titel gebrachte Artikelſerie noch folgenden Nachtrag,
den wir vollinhaltlich wiedergeben. Er lautet:

„Die Halliſche Zeitung“ vom 23. April bringt einen
rein Artikel unter der Ueberſchriſt: „Ein letztes

et zur Abwehr“, von dem wir etliche Kraftſtellen folgen
aſſen:

„Die Magdeburger „Volksſtimme“, eins der Organe, in
welchem die Sozialdemokratie ihre Weltbeglückungsgedanken
ablagert, hat ihre Spalten einem angeblichen abgekehrten
Bergmanne aus dem Mangfeldſchen zur Verfügung geſtellt,
der ohne Nennung ſeines Namens aus wohl geſichertem
Winkel die Direktion der Mansfelder Gewerkſchaft mit
Schmutz bewirft und dieſe Aufhetzungen und Schimpfereien
unter dem Titel „Segen des Mansfelder Bergbaues“ ver-
öffentlicht.

Das Halleſche „Volksblatt“ hatte vatürlich nichts Eiligeres
zu thun, als dieſe nicht gerade anſtrengende, aber wenig
appetitliche Thätigkeit auch ſeinerſeits auſzunehmen, und ſo
kommt es, daß bereits der dritte Artikel unter der Be
s „Segen des Mansfelder Bergbaues“ uns zu Geſicht
gelangt.

Was es mit der Quolifikation des Verfaſſers, der angeb
lich lange Jahre auf den Freieslebenſchächten angefahren ſein
will, für Bewandtnis hoat, iſt bereits in einigen Richtig
ſtellurgen, welche die OberBerg und Hütten Direktion dem
„Volksblatt“ auf Grund des Preßgeſttzes hat zugehen laſſen,
genügend beleuchtet.

Ob auf. dem Mifſtbeet der ſozialdemokratiſchen Preſſe der
eine oder andere Kohl ins Kraut ſchießt, iſt gleichgültig,
wenn nur der Kohl im allgemeinen gedeiht. Daß ſich an
der ſchwer verdaulichen Koſt die Leute den Magen verderben,
ſoll eben erzielt werden, denn Leute mit verdorbenem Magen
werden verdrießlich und Aerger und Verdruß iſt die Drachen
ſaat, aus der die Umſturzpartei ihre Früchte erzielt.

So iſt denn die neueſte Leiſtung der Artikel des Volks
blatts ein Vorſtoß gegen die Wohlfahrtseinrichtungen der
Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft, beſonders gegen die Einrichtung
der Gewährung von Hausbaudarlehnen und Prämien. Hierin
erblickt der Umſturzgeiſt eine unlautere Methode „die Berg-
arbeiter zu Sklaven des Kapitalismus zu machen.“

Daß Leute, die ihr eigenes Heim erworben haben, was
ihnen eine Reihe von Einſchränkungen nach anderer Richtung
hin koſtete, an demſelben hängen und dem Verbrüderungs-
ſchwindel mit Gütergemeinſchaft, freier Liebe 2c., bei der jeder,

KRr. 177. Halle a. S., Sonnabend den 20. Mai 1893.
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dem der Zapber nicht paßt, herausfliegen und verhungern
ſoll. nicht zugeneigt ſind, kein Material für zielbewußte Ge
noſſen bilden, iſt wohl einleuchtend. Daher der Geifer gegen
dieſe Einrichtungen, wodurch ſich der Arbeiter Haus und Hof,
Habe und Gut verſchaffen kann, wie es dem ſelbſtändigen
Kleinbürger nicht ſo leicht geboten iſt. Daher die Hetze gegen
Sparkaſſen und Wohlfahrtseinrichtungen.

Der geſunde Sinn der Mansfelder Berg und Hüttenleute
wird nach wie vor ſolchen Angriffen und Einflüſterungen kein
Gehör ſchenken, ſondern gemeinſam mit der Verwaltung der
Mangsfelder Gewerkſchaſt dahin zu wirken ſuchen, daß der frohe
Mut und das fröhliche Herz erhalten bleiben und nicht ſolche
Wünſche die Zufriedenheit erſticken, welche Menſchenmacht und
Menſchenhand nicht erfüllen kann, erſt recht dann nicht, wenn
die Sozialdemokratie alles auf den Kopf geſtellt haben ſollte.

Uebrigens ſind wir ermächtigt zu erklären, daß die Ober
Berg und Hütten Direktion es unter ihrer Würde hält, ferner
mit anor ymen Referenten, die noch obendrein nicht einmal
die Kenntnis haben, welche jeder wirkliche Bergmann beſitzt,
und die lediglich als Hetzer zu betrachten ſein dürften mit
Referenten, welche nicht den Mut haben, ihren Namen zu
nennen, in ſozialiſtiſchen Blättern in irgendwelche Erörterungen
einzutreten.“

Welch ein Aufwand von Gift und Unflat Was kriegt die
„Halliſche Zeitung“ wohl für dieſe Muſterleiſtung von der
OberBerg und Hütten Direktion ausgezahlt

Jch halte meine Angaben aufrecht und wenn die Herren
glauber, mich ſtrafrechtlich verfolgen zu können, ſo wird ihnen
mein Name nicht vorenthalten werden. Es iſt nicht Feigheit,
die mich veranlaßt, anonym zu ſchreiben, ſondern die Rück-
ſicht auf im Mansfelder Bergbau beſchäftigte Verwandte.

Wie es mit der Zufriedenheit der Mansfelder Bergleute
ſteht, wird ſich am 15. Juni zeigen, vorausgeſetzt, daß nicht
wieder wie 1890 arger Stimmzettelunfug getrieben wird. Es
wird ſich dann ergeben, daß jene Phraſe von der Zufrieden
heit eben eine Phraſe iſt, genau wie das Hand in Hand gehen
von Kapital und Arbeit.

Mit dieſer Harmonieduſelei fängt man keine aufgeklärten
Arbeiter mehr. Das Kapital kennt nur Ausbeutung der Ar
beit, aber keine Harmonie mit ihr! S.“

Bolitiſche Rundſchau.
Zu der Reichstagswahl ſchreibt der bürgerlich- demokratiſche

„St. Galler Stadt Anzeiger“: Von allen Parteien iſt es nur
eine einzige, die mit fröhlichem Herzen und dem guten Ge
wiſſen, von Anfang an ehrlich und konſequent gehandelt zu
haben, in den Wahlkampf tritt die Sozialdemokraten

Siegesfreudig rüſten ſie ſich zum Heißen Streit und ich
glaube, ihr jugendliches Selbſtvertrauen, jugendlich auch in
den Grauköpfen ihrer älteſten Führer, wird ſie nicht täuſchen,
ſie werden in noch ſtattlicherer Zahl als bisher in den
Reichstag eirziehen, mag Graf Caprivi ſehen, wie er mit
dieſem Volksurteil fertig wird.

Aus Breslau wird der „V. Ztg. telegraphiert, es ſei von
der Militärverwaltung an die Magiſtrate der ſchleſiſchen
Städte Herrnſtadt, Sulan, Ziegerhals, Tarnvowitz, Kattowitz,
Roſenberg, Winzig, Guhrau, Reichenbach, Lublinitz, Glatz,
Neiße, Leobſchütz, Neuftadt, Grottkau, Oels und Breslau die
Anfrage gerichtet worden, ob Garnviſon genehm reſp. eine
Ausdehnung der vorhandenen möglich ſei.

Wenn die Anfrage wirklich geſtellt worden iſt, ſo iſt ſie
nicht recht verſtändlich. Bisher hat die Militärverwaltung
noch nie darnach gefragt, ob einer Stadt Garniſon angenehm
iſt oder nicht. Sie hat aus militärtechniſchen Gründen
Truppen dahin verlegt, wo ſie ihr nötig ſchienen, und da
weggenommen, wo es ihr rätlich ſchier. Und was die Mög-
lichkeit einer Erweiterung der Garniſon aubetrifft, ſo hat die
Militärverwaltung es ganz allein in der Hand, dieſe Mög
lichkeit überall zu ſchaffen. Sollte es übrigens in ihrer Ab-
ſicht liegen, die Garniſonen in den öſtlichen Teilen des
Reiches zu verſtärken, ſo wird man damit vollſtändig ein
verſtanden ſein, wenn die betreffenden Truppen aus dem
Jnnern des Landes nach der Grenze verlegt werden. Die
Militärverwaltung kann auf dieſe Weiſe ihr Ziel, mit mög-
lichſt großen Maſſen im Falle eines Krieges eine kräftige
e zu führen, ohne Erhöhung des Präſenzſtandes er
reichen.

Daß die vorſtehende Nachricht von den Freunden der
Militärvorlage tendenziös ausgebeutet werden wird, verſteht
ſich am Rande.
nicht alle werden.

Den polniſchen Abgeordneten, welche für die Militär
vorlage geſtimmt haben, erklärt die polniſche Preſſe energiſch
den Krieg. Jn einem Artikel über die bevorſtehenden Reichs
tagswahlen ſchreibt das polniſche Blatt „Orendowik“, daß
diejenigen polniſchen Abgeordneten, welche in der Fraktion
für die Militärvorlage geſtimmt und zugelaſſen hätten, daß
Dr. von Komierowski in ihrem Namen eine ſolche Rede
habe halten können, nicht wiedergewählt werden dürfen.

Die Chriſtlich-Sozialen erlaſſen im Stöckerſchen „Volk“
ein pomphaftes Wahl Manifeſt“, unterzeichnet von Gra
Roon, Stöcker u. a. Da wird verlangt „geſetzliche Organif
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„Dein Bruder hat dies Haus verkauft und ein ſchönes,
neues gebaut, wenn Du dorthin willſt, kann ich Dir's zeigen.
Er nickte bloß. Der Junge und das Mädchen zogen wieder
den Wagen und ich ging mit ihm nebenher. Die Leute, die
vom Felde heimkamen, oder unterm Thor ſtar den, ſchauten
gar verwundert auf uns. Der Konrad aber ſah ſie garnicht
an, ſondern ſchaute immer vor ſich auf den Voden und ging
dahin, wie einer, der träumt oder im Schlaf wandelt, ſprach
auch weiter nichts mit mir. Da merkl' ich wohl, daß es mit
ihm nicht richtig und er verſtörten Geiſtes ſei, wohl durch
all' das Unglück, was über ihn hereingebrochen war da
draußen.

„Konrad,“ ſagte ich, als wir nahe an dem Hauſe waren,
„Deines Bruders Frau, Herrn Sallerts Schweſter, iſt ein
ſtolzes Frauenzimmer, ich weiß nicht, ob ſie Euch freundlich
aufnehmen wird. Wollt Jhr nicht hier warten, dann rufe
ich den Heinrich her und Jhr könnt mit ihm reden, dort
drüben iſt ſein Haus.“

Er nickte wieder und ſagte nur: Jch will heim
Jn dem Augenblick that ſich die Thür auf bei Reinbergs

und die Frau kam heraus mit vier oder fünf Stadtdamen,
die ſie wohl zum Kaffee bei ſich gehabt hatte auch die Lena
kam über den Weg gele fen und wollte in den Garten, ich
frug nach ihrem Vatey und ſie ſagte, der ſei nicht zu Haus,
ſondern nachmittags nich Halmſtädt gefahren. Wie ich nun
voch überlegte, was zu thun, war die ganze Geſellſchaſt mit
dem Fuhrwerk bis nahe vor die Hausthür gekommen, drin

and noch die Frau Reinberg und ſprach mit den Fremden.
1s ſie das Fuhrwerk ſah, rief ſie laut: „Ach ſeh'n Sie doch

ooonooooooeuaocoennonunrnffassdie armen Leute!
und erſt die Frau da drin! Kommt einmal her, Kinder!
Dann griff ſie in die Taſche und holte zwei blanke Mark
ſtücke heraus, die ſie dem Jungen reichen wollte. „Dafür
kauft Eurer Mutter etwas zur Stärkung!“ ſagte ſie und that,
als ob ſie's hätte verbergen wollen, was ſie gab, machte es
aber ſo, daß all' die Fremden es ſehen mußten.

Der Junge warf den Kopf zurück und ſtrich ſich die
ſchwarzen Haare aus der Stirn. „Wir ſind keine Bettler
ſagte er, „wir wollen nur den Ohm aufſuchen und heimkehren
in unſer Haus.“

Frau Reinberg that, als wenn ſie's nicht gehört hätte und
ſagte den Damen eiligſt gute Nacht; die mußten aber doch
wohl was gemerkt und des Knaben Worte verſtanden haben,
denn ſie blieben ſtehen und ſahen die Geſellſchaft mit dem
Wagen verwundert an.

„Wo iſt der Ohm? Iſt er nicht hier fragte der Knabe
wieder. „Der Vater iſt mit uns heimgekommen und will
hier wohnen.“

Da wurde die Frau ſo blaß wie eine Wand und ſtarrte
den Knaben an wie ein Geſpenſt. Dann war's vorbei mit
ihrer Freundlichkeit, ſie ſchrie ganz voll Wut: „Hier habt
Jhr nichts zu ſuchen, wir haben keine Gemeinſchaft mit ſolchem
Landſtreichervolk. Macht, daß Jhr fortkommt, mein Mann
iſt micht zu Hauſe.“

Jch konnt's nicht mehr mit anhören, ging zu ihr und ſagte:
„Frau Reinberg, der Mann iſt wirklich der Konrad, Eures
Mannes Bruder, er ſcheint mir verſtört zu ſein im Kopf und
ſeine Frau da drinnen im Wagen iſt krank. Nehmt Euch
der armen Leute an um Gotteswillen.“

„Freche Lügner ſind ſie, anderes nichts,“ rief die Frau.
„Die haben gehört, daß meines Mannes Bruder vor vielen
Jahren fortgegangen iſt in die Fremde un kommen ſie
und geben ſich für unſere Verwandten a. Hamit ſie Nutzen

e

werden, wie wir nach eingezogenen Erkundigungen verſichern
können, auch am 1. und 2. Pfingstfeiertag (allerdings mit
Ausnahme der Kirchenſtunden) ausliegen, was beſonders der
arbeitenden Bevölkerung die Einſicht in die Liſten ermöglicht.

Wie blaß und krank ſieht der Mann aus, davon haben. Die Polizei ſollt' man holen, und ſie fort
ſchaffen laſſen. Hier! Da habt Jhr Geld genug, fahret
ins Wirtshaus, dort könnt Jhr Euren Wagen auf den Hof

und d'rin ſchlafen. Nun fort, oder ich hole die
olizei.“
Die blaſſe Frau, die aus dem Wagen gelehnt, ſchluchzte

laut auf und ſchlug beide Hände vor's Geſicht. Der Mann
ſah die Frau Reinberg an, als könnte er's nicht verſtehen
und faſſen, was ſie ſagte der Junge aber ſtieß ihre Hand
mit dem Gelde weg und ſeine ſchwarzen Augen blitzten vor
Zorn. Kein Wort gab er zurück auf dieſe böſe Rede. Er
wandte ſich zu ſeiner Mutter und ſtrich ihr mit der Hand
über die Stirn.

„Sei ſtill, Mutterle, nicht weinen
„Komm, Vater ſagte er dann und nahm den Mann bei

der Hand, indes er mit der anderen die Stange an dem
Handwagen herumſchob. Auch das Mädchen griff tüchtig mit
zu, und ſo führten ſie den Wagen wieder zurück auf die
breite Dorfſtraße. Der Mann ging ruhig mit und ſagte
dabei nichts anderes als „Wir wollen heimgehen.“

Ja, heim! Wohin? Sie hatten kein Heim; der Junge ſah
mich an, als ob er mich hätt' fragen wollen Wohin

Da nahm ich die ganze Geſellſchaft wieder mit in mein
Haus und ſprach mit meiner Frau, daß ſie ihnen eine Abend-
mahlzeit fertig machte und eine Unterkunft für die Nacht.
Der Mann ließ alles ruhig gewähren und ſagte nichts. Die
kranke Frau erzählte, er ſei ſo geworden ſeit einiger Zeit,
hätte nur immer geſagt, er wolle heim nach Nordenkirch, und
da ſie gehört, daß ſein Vater, der ſie damals fortgewieſen,
inzwiſchen geſtorben ſei, hätten ſie gedacht, der Bruder würde
ihren Mann wohl aufnehmen und ihnen Obdach gewähren
für die erſte Zeit, bis ſie ein anderes in Nordenkirch ge
funden hätten. Leichte Arbeit könne ihr Mann noch ver
richten auch der Junge und das Mädchen ſeien rüſtig und

Sie wiſſen ja, daß die Dummen
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freunde“ für die Verſtärkung der Wehrkraft.“

Der Beunruhigungsbazillus wird angeſichta der bevorſtehenden Wahlen ſehr geſſtege Die „Schwäbiſche Tag

wacht“ berichtet
An zahlreiche Stuttgarter Geſchäftsleute wurden dieſer Tage

folgende (hektographierte) Zuſchriften gerichtet:
Bekleidungsamt13. (K. W) Hemeekorps

J. Nr Ludwigsburg,r. 5. 1893.Sie werden um Mitteilung erſucht, ob Sie im Mobilmachungsfall
für das Amt Waffenröcke oder Mäntel, oder Tuchhoſen, oder Reithoſen,
oder Landwehrbluſen machen wollen und wie viele Stücke in einer
Woche. Die Preiſe werden ſeinerzeit beſonders vereinbart und die
Teile zugeſchnitten verabfolgt werden. Jhrer Antwort wolle auch bei
gefügt werden, ob und in welcher Art Sie etwa wehrpflichtig ſind.

agel.
Wir wiſſen nicht, ob dieſes EventualArbeitsangebot eine

gewöhnliche Maßnahme iſt, die ſich regelmäßig von Zeit zu
Zeit wiederholt, und ob namentlich auch in früheren Jahren
ſo zahlreiche Geſchäftsleute mit dem Angebot bedacht worden

nd. Jedenfalls iſt es ein eigentümlicher Zufall, daß die
eichstagswahlen gerade um dieſelbe Zeit ſtattfinden, wo

derartige militäriſche Erhebungen angeſtellt werden.
Dieſe Beeinfluſſungsarbeit wird aber diesmal den ge

wünſchten Erfolg nicht haben. Die Wähler ſind durch den
Reinfall von 1887 gewitzigt. Sie werden ſich nicht wieder
J er ſolche lächerliche Angſt verſetzen laſſen, wie vor ſechs

ahren.

Soldatenmißhandlungen bilden gegenwärtig, wie aus
Karlsruhe berichtet wird, den Gegenſtand eingehender Unter
ſuchungen beim dortigen Leibdragoner Regiment. Wie vor
kurzer Zeit mitgeteilt wurde, hat der Rekrut Bauknecht von
Waibſtadt angeblich wegen fortgeſetzter Mißhandlung ſeinem
Leben ein Ende gemacht. Damals mußten die Blätter eine
Berichtigung auf Grund des S 11 der Preßgeſetzes auf
nehmen, in welcher als Motiv des Selbſtmordes „unheilbare

autkrankheit* angegeben wurde. Worin dieſe „unheilbare
ankheit“ beſtanden hat, läßt ſich ungefähr daraus ſchließen,

daß der Wachtmeiſter auf Betreiben des Vaters des Bau
knecht verhaftet worden iſt. Da die Militärbehörde nament
lich jetzt ein großes Intereſſe daran hat, über den ominöſen
Fall Klarheit zu verbreiten, wird wohl nochmals eine Richtig-
ſtellung erfolgen. Man erzählt ſich, daß der Vater des
Bauknecht Zeugen der Mißhandlungen namhaft gemacht.

Italien macht nicht mit. Jn Italien iſt nicht nur in
dieſem Jahre keine Steigerung der Militärlaſten zu erwarten,
ſondern es iſt im Gegenteil in der Deputiertenkammer ernſt
lich die Frage in Betracht gezogen worden, die Zahl der
bisherigen Armeekorps von 12 auf 10 zu verringern. Dieſe
Maßnahme iſt vorläufig noch von der Regierung zurück-
gewieſen worden. Die Form aber in welcher dieſe Zurück
weiſung erfolgte, läßt die Annahme wahrſcheinlich erſcheinen,
daß ſie früher oder ſpäter praktiſch durchgeführt wird.

Merſeburg. Jm Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg ſtellen
die Konſervativen und Nationalliberalen den freikonſervativen
Amtsvorſteher Neubarth-Wünſchendorf als Kandidaten für die
Reichstagswahl auf.

Die Leipziger Parteigenoſſen erſuchen alle
dortigen Radfahrer, die gewillt ſind, ihnen zu ſchneller Be
ſorgung der Wahlgeſchäfte behilflich zu ſein, um Mitteilung
ihrer Adreſſe. Den „Ordnungs“ parteien ſind die Rad
fahrer bei den Wahlen ſehr nützlich geweſen.

Redakteur Fusangel kandidiert wieder in Arnsberg-
Meſchede Olpe.

Soziale Aeberſicht.
Die Herrlichkeit des Gegenwartsſtaates iſt offen

kundig. Wie amtlich nachgewieſen wird, hat in Preußen die
Zahl derjenigen verwahrloſten Kinder, welche im Jahre vom
I. April 189192 in Zwangserziehung untergebracht wur
den, 1600 betragen. Seit dem Jnkrafttreten des Geſetzes
vom 19. März 1878 waren 20 080 verwahrloſte Kinder der
Zwangserziehung übergeben, ſo daß der Zuwachs im Jahre
1891/92 9 Proz. betrug. Wenn die ſozialen Zuſtände

ſchaften durch das ganze Reich“, an

e er Natürtich treten dieſe Arbeiter
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wohl Tr vom Kapitalismus zerſtörte
kein leerer Schall mehr ſein, und die „verwahrloſten
werden aufhören, eine ſoziale Maſſenerſcheinung zu ſein.

Zeichen der Zeit. Das Hamburger Echo“ ſchreibtWihret r giree Jahren um dieſe Zeit hierſelbſt für
Malergehilfen Arbeit in Hülle und Fülle vorhanden war und
ſie ſehr geſucht waren, iſt das jetzt nicht mehr der Fall. Bei
einem Meiſter am Schulterblait mußten geſtern 23 Mann
wegen Arbeitsmangel aufhören und bei einem anderen Meiſter
aus denſelben Gründen neun. Für die Malergehilfen, die
durchweg den ganzen Winter gefeiert und nichts verdienthaben, ſieht es ſchlecht aus.

Breslau, 17. Mai. Vor etwa vierzehn Tagen er
hielten 28 Hilfsbremſer hierſelbſt plötzich ihre Künoigung.
Einige von ihnen waren ſchon 14 Jahre beſchäftigt. Jns
geſamt ſind im erſten Quartal dieſes Jahres im Bezirk des
Betriebsamtes Breslau gegen 50 Hilfebremſer entlaſſen
worden, von denen viele bereits vor 5 oder 6 Jahren ihr
BremſerExamen in der Erwartung ihrer definitiven An
ſtellung abgelegt haben. Als Grund der Enllaſſung, nach
vorangegangener vierwöchentlicher Kündigung, werden die Ver
minderung der Güterzüge und die Einführung einer neuen
Bremsvorrichtung angegeben, wobei Perſonal geſpart würde.
Die meiſten der entlaſſenen Bremſer ſind verheiratet und
gehen jetzt mit ihren Familien troſtloſen Zeiten entgegen.

Farteinachrichten.
Offizielle ſozialdemokratiſche Reichstags-Kandida-

turen DarmſtadtGroßgerau: B. Cramer aus Darmſtadt. Mar-
burgKirchhainFrankenberg-Vöhla: Redakteur John aus Kaſſel.
WormsHeppenheimWimpfen: Buchhändler Heinrich Berthold aus
Darmſtadt. Greiz: Hermann Förſter aus Hamburg Ottenſen
Pinneberg: H. Molkenbuhr aus Hamburg. Altona Stomarn: Karl
Frohme aus Hamburg. Lauenburg: Friedrich Leſche. Harburg-
Buxtehude (17. Hannover): Heinrich Baerer aus Harburg. Elber-
feldBarmen: Fritz Harm aus Elberfeld. AltenaJſerlohn: Karl
Meiſt aus Köln. Bochum: Guſtav Lehmann aus Dortmund.
Lübeck: Schwartz aus Lübeck. SchwerinWismar: Groth aus Biele
feld. Parchim: Renſch aus Roſtock. Roſtock-Doberan Kretſch
mann aus Hamburg. Mecklenburg Strelitz: Dr. Lütgenau aus
Berlin. Bayeriſcher Regierungsbezirk Schwaben Neuburg: 1. Augs-
burg Breder aus r 4. Jllertiſſen: Bader aus Krumbach.

Mülhauſen i. Elſ.: Bueb. Straßburg-Stadt: Bebel. Geb
weiler: Hoffmann. Colmar: Lutz (Müſhauſen) HagenauWeißen
burg Maiſſe. Metz: Liebknecht. Saargemünd-Forbach: Emmel.

Mainz: Fr. Jöſt. BingenAlzey: Georg DöcrrMainz. 8.
Hannover: Heinrich Meiſter Hannover.

s r r ar n w.S

ird die nicht von der ialwird die nich nder

Kus Stadt und and.
Halle a. S., 19. Mai 1893.

Die Mangelhaftigkeit der Wählerliſten, auf die wir
ſchon vor deren Auslegung hingewieſen haben, übertrifft that-
ſächlich alles, was wir glaubten vorausſetzen zu müſſen. So
ſtellte ſich geſtern heraus, daß von 62 Wahlberechtigten,
welche die Prüfung auf ihre Eintragung veranlaßt hatten,
ſage und ſchreibe neun Perſonen nicht eingetragen waren.
Dieſe Mangelhaſtigkeit dürfte in erſter Lmie unſerer Partei
zum Nachteil gereichen, wenn die Beteiligten nicht dafür ſorgen,
daß die nachträgliche Eintragung erfolgt. Neberzeuge ſich
daher ein jeder, ob er in der Liſte aufgeführt iſt;
wer nicht ſelber danach gehen kann, der erſuche einen
Freund oder einen unſerer bekannten Parteigenoſſen
darum.

Als 3. Kandidat für die Reichstagswahl iſt für Halle
und den Saalkreis der Ocrdnungseparteiler Rechtsanwalt
Glimm nach „langen mühevollen“ Verhandlungen von den
Deutſchkonſervativen, der Ordnungspartei und den Deutſch
ſozialen (Antiſemiten) aufgeſtellt und angenommen worden.

Das Walhallatheater bleibt mworgen, am Sonnabend
vor Pfingſten, geſchloſſen.

Jm VConcordiatheater werden am 1. Pfi igſtfeiertage
die Theater Vorſtellungen unter Direktion des Herrn Klein
ſchmidt, dem als artiſtiſcher Direktor Herr Chs. F. Mauric
zur Seite ſteht, wieder aufgenommen. Bei der Rührigkeit,
mit welcher Herr Kleinſchmidt im vergangenen Winter ſich
um die Vervollkommnung des von ihm geleiteten Egſembles
bemüht hat, darf mit Recht erwartet werden, daß es ihm

n
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auch in Zukunft in noch höherem Grade gelingen wird, mit

ca
Hilfe einer ſo erpeobten Kraft, wie Herr Maurie
gemeinem Urteil iſt, feinem Publikum in angenehmer
gerecht zu werden.

Gefunden und bei der Polizei abgegeben ſind in der
erſten Hälfte dieſes Monats: 1 v ne andwazen, 1
Kratzeiſen, 1 Brille, 1 Halsketie, 1 Egmmiſchuh, 1 Klemmer,
1 Trauring, 1 Schirm, 1 Stock, verſchiedene Militärp apiere.
Die Eigentümer haben ihre Rechte innerhalb der nächſten
drei Monate in Zimmer 87 des Polizei. Verwaltungs Ge
bäudes geltend zu machen. Als verloren wurden der
Polizei gemeldet: 1 Portemonnaie mit 20 Mark, 1 ſilberne
Rem.-Damenuhr mit Kette, 1 Damenuhr mit gold, Kette, 1

old. Damenuhr mit Mänzenkette, 1 gold. Damenuhr mit
ette, 1 gold. Medaillon mit Bild, 1 gold. Medaillon, 1

Arbeitstäſchchen, 1 Opernglas, 1 Theatertuch, 1 Portemonncie
mit 1.70 Mark Jnhalt, 1 gold. Ring mit Blutſtein, 1 zwei
reihige KorallenHalskette.

Das minderwertige Fleiſch der Freibank iſt nach
gerade zu einem begehrten Artikel geworden denn nicht nur
die ärmeren Klaſſen unſerer Bevölkerung, ſondern auch Leute,
die ſich zum ſogenannten „Bürgerſtand“ zählen, bemühen 5
ſolches zu erlangen; letztere allerdings gehen nicht ſelbſt dana
ſondern ſind meiſtens in der angenehmen Lage, ihre Dienſt-
boten ſchicken zu können. So war auch heute r wieder

wie uns verſichert wird, ſchon von vor 5 Uhr ab ein
großer Andrang vor dem betr. Lokal zu verzeichnen, ſo daß
trotz der Bemühungen eines anweſenden Polizeibeamten Ruhe
zu ſchaffen, die Anwohner im Schlafe geſtört wurden. Ein
bei einem Konditor in Dienſten ſtehendes Mädchen, welches
behufs Eclangung von Fleiſch früh mit nüchternem Magen
von ihrer Herrſch ift abgeſchickt war, wurde ſchließlich in dem
Gedränge ohnmächtig und mußte, nachdem ſie wieder zu ſich
gekommen war, auch noch erfahren, daß inzwiſchen ſämtliches
Fleiſch ſeine Abnehmer gefanden hatte. Ein günſtiges Licht
auf unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe dürſte dieſes Vor
kommnis wohl kaum werfen; trotzdem wird aber nach Mög
lichkeit geſucht, für die Mehrbelaſtung durch die Militär
Vorlage Propaganda zu machen. Arbeiter ſeht Euch dieſe
Leute an!

Von einem Motorwagen überfahren wurde geſtern
abend in der ſiebenten Stunde in der Schmeerſtraße ein etwa
dreijähriges Mädchen. Das Kind wurde von dem in voller
Fahrt daherſauſenden Wagen über den Haufen geworfen und
dann zur Seite geſchleudert Es mußte, da es nicht unbe
deutende Verletzungen davongetragen zu haben ſchien, behufs
erſter Hilfeleiſtung in einem in der Nähe gelegenen Poſamenten
laden einſtweilen untergebracht werden.

Eisleben. Der Spiegel des Süßen Sees iſt in der
Woche vom 9. bis 16. d. M. um 10 Millimeter gefallen,
welche Abnahme wohl nur durch Verdunſtung entſtanden ſein
kann. Beim Salzigen See war das Verhältnis ein anderes.
Während nämlich der Waſſerſpiel desſelben am 9. um 9
Millimeter, am 10. um 12, am 11. um 15, am 12. um 18
und am 13. um 12 Millimeter fiel, trat von dieſem Tage
ab Stillſtand ein. Die Waſſerverhältniſſe in den überſchwemmten
Schächten bewegten ſich in ähnlicher Weiſe, ſo daß bis zum
16. Mai gegen den Stand der Vorwoche rund 3 Meter Ab
nahme zu verzeichnen waren.

Kus dem Gerichtsſaal.
Halle, 18. Mai. (3. Strafkammer.) 6 Zentner Zwiebeln im Werte

von 72 M. entwendet zu haben, wurden beſchuldigt: Der Steinbruchs
arbeiter Albert Schwarz, deſſen Ehefrau Liberte Schwarz, die verehel.
Karoline Schwarz, geborene Siebeck, der Steinbruchsarbeiter Guſtav
Arndt, deſſen Ehefrau Wilhelmine Arndt und die Witwe Auguſte
Franke. Sämtliche Angiklagte, wohahaft teils in Löbezün, teils in
Rauendorf, ſind vorbeſtraft namentlich wegen Felddiebſtahls, die
Arndtſchen Eheleute noch dazu wegen Die ſtahls im wiederholten Rück
falle und geſtändig, in der Nacht vom 2 bis 8. September v. J.
auf der Flur zu Domnitz dem Gutsbeſttzer Budloff erwähntes Quantum
Zwiebeln gemeinſchaftlich entwendet zu haben. Tags darauf fanden
mehrere Hausſuchungen ſtatt, worauf die Zwiebely beſchlagnahmt
wurden. Die Angeklagten, die alle in dürftigen Verhältniſſen leben,
verſuchten ſich durch ihre Notlage zu entſchuldigen. Gegen Albert
Schwarz, deſſen Ehefrau und Frau Karoline Schwarz, ſowie gegen die
Witwe Auguſte Franke beantragte die Staatsanwaltſchaft je 3 Monate
Gefängnis, gegen Guſtav Arndt Jahr und gegen deſſen Ehefrau
2 Jahre Zuchthaus mit Nebenſtrafen. Verurteilt wurden die 3 Erſt
genannten zu je 1 Monat, die Witwe Franke zu 2 Monaten, Guſtav
Arndt zu 4 und die Ehefrau Arndt zu 9 Monaten Gefängnis
Der Büreauvorſteher Hermann Wellenthin, thätig beim Rechtsanwalt
Dr. Kähne hier, geb. in Brandenburg, 32 Jahre alt, hatte ſich wegen
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fleißig. So hätten ſie gehofft, ſich hier durchzuſchlagen, auch
wohl daran gedacht, daß ihr Mann ja von ſeinem väterlichen
Erbe noch keinen Pfennig erhalten und der Bruder, ſelbſt
wenn auch der Vater dieſem alles vermacht, doch wohl ſo
billig denken würde, ihnen etwas zukommen zu laſſen. Während
ſie beim Eſſen waren, ging ich zu dem Peter Bordmann, der
iſt nämlich Octsvorſteher, und fragte ihn, was wir machen
ſollten mit den Leuten wir könnten ſie doch unmögzlich wieder
ins Elend hinausweiſen. Der Peter Bordmann kraute ſich
hinter den Ohren und ſagte, er müſſe erſt die Papiere ein
ſehen, die ſie bei ſich hatten, und als der große Junge die
herbeiholte, ſetzt' er ſeine Brille auf und ſtöberte lange darin
herum. Endlich meinte er, das Heimatrecht hätte der Konrad
mit ſeiner Familie nicht mehr, dafür wär' er zu lange weg
geweſen aber man könnte ja doch annehmen, es ſei ſo, und

nun müſſe man zuſehen, wo wir ſie unterbrächten. Drüben
am Ginſterberg ſtände ja noch das alte Siechenhäuschen und
die Räume wären noch gut genug, daß der Konrad mit ſeiner
Familie d'rin hauſen könnte. Vorläufig ſei's ja nicht ſo kalt.
Am Ginſterberg hatte die Gemeinde nämlich zur Zeit, als
die Cyolera hier war, eine hölzerne Baracke gebaut und die
Kranken dorthin ſchaffen laſſen, die wurden dann dort ver-
pflegt. Seitdem ſtand das Ding leer, es ſollte verkauft
werden, aber keiner hat's haben wollen. Jch ſagte den Plan
am Abend der Frau, der war alles recht, und früh morgens
ging ich mit dem Jungen, dem Konrad, an dem ich recht
meinen Spaß hatte, weil er ſo klug und anſtellig war, und
dem Mädchen, der Käthe, hinaus nach dem Ginſterberg. Dem
Mädchen hatte meine Frau Eimer, Beſen u. ſ. w. mitgegeben,
und als wir hinkamen, war's eine Freud', anzuſehen, wie die
zwei Kinder ſogleich ſich dran machten, Schmutz, Staub und
Spinnweb wegzufegen. Das Mädchen lief mit dem Eimer
hurtig hinaus zu dem Wäſſerchen, das ganz dicht bei dem
Haus aus dem Geſtein hervorſpringt, fing an zu putzen und

zu waſchen, der Bruder half ihr dabei, und ehe man's ſich
verſah, war die ganze Bude blitzblank. Jch war indeſſen
wieder nach dem Bordmann gegangen. Der knurrte und
brummte zwar immer gewaltig über das fremde Volk, aber
er wehrte ſeiner Frau nicht, als die meinte, ſie hätten auf
der Söllerkammer noch altes, überflüſſiges Hausgerät, daran
dieſer oder jener Schaden ſei, das wollte ſie den Leuten in
die Bude ſchaffen laſſen, 'nen alten Ofen hatte ich noch, ſo
brachten wir denn alles dorthin. Der Konrad und ſeine
Schweſter hatten ihre helle Freude dran, als alles aufgeſtellt
war, holten auch das Bettzeug und die Sachen, die ſie noch
bei ſich hatten, aus dem Wagen, dann lief das Mädchen und
pflückte einen großen Strauß Heidekraut, das grade ſo ſchön
rot blühte, mit blauen Glöckchen drunter, und ſetzte ihn auf
den Tiſch. Der Junge ſtreute den Fußboden mit Sand;
das Bett für die Alten hatten ſie in die Stube geſetzt, Küche
und Vorhaus war nicht da, bloß noch ein kleiner Verſchlag
neben der Stube.

„Da kannſt Du ſchlafen,“ ſagte Konrad zu ſeiner Schweſter,
„und die Martha nimmſt Du zu Dir, ich ſteig oben unters

Dach.“ (Fortſetzung folgt.)
Was wir wollen.

Zur Arbeit, ſagt Jhr, ſeien wir geboren,
Es könn' auch, ſagt Jhr, jeder reich nicht ſein
Nun, darum ſei kein unnütz Wort verloren.
Wir meiden gern des Reichtums äußern Schein.
Nicht wünſchen Euer Geld wir zu beſitzen,
Wir wollen gern von früh bis abend ſchwitz n,
Nur wollen wir für unſre Müh' und Schweiß,
Was uns gebührt: Bezahlet unſern Fleiß!

O ſeid doch nur nicht ſo borniert, zu glauben,
Daß wir noch die ſind, die wir früher war'n.
Mögt Jhr vor Wut ob der Eröffnung ſchnauben,
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Wir kündens Euch: Wir ſind nicht mehr die Narrn,
Daß wir gebückt vor Eurem Geldſack ſtehen,
Die eig'aen Wünſche unterdrückend, gehen.
Nein, wir ſind Menſchen und woll'a Menſchenrecht,
Und woll'n nicht mehr behandelt ſein als Knecht.

Wir wollen menſchlich leben und wir können,
Mögt Jhr darob die Köpfe ſchütteln ſtill,
Bei Salz und Brot zu leben, kein Leben nennen;
Dazu gehört noch mehr und zwar ſehr viel.
Wir wollen Stuben, Kammern, keine Stölle,
Geſunde Wohnungen auf alle Fälle.
Und das zu ſchaffen, iſt der Lohn zu klein,
Den Jhr uns zahlt, da muß er größer ſein.

Nicht woll'n wir bitten mehr, nein wir verlangen,
Verlangen unſer gutes Menſchenrecht.
Seht unſrer Frau'a und Kinder hohle Wangen.
O ſeht ſie an und ſagt uns: Jſt es recht,
Daß Jhr in unſerm ſauern Schweiße praſſet
Und Eure Kinder mitverſchwenden laſſet
Und uns, was wir verdient, kaum halb bezahlt
Und dabei doch mit Euerm Reichtum prahlt?

Heiteres.
Lakoniſche Kürze. Kellnerin: „Herr Doktor, Sie werden an's

Telephon gerufen!“ Studioſus (am Telephon): „Pumpmaier hier,
wer dort Stimme aus dem Telephon „Schneider Hoſemann!“

Studioſus Pumpmaier: „Schluß!“
Das erſte Mal. Ein Bauer kam zu einem Advokaten, um einen

andern zu verklagen, der ihn „Spitzbube“ genannt hatte. Der Ad-
vokat redete ihm zu, doch lieber nicht zu prozeſſieren, ſondern ſich zu
vertragen und fügte hinzu: „Jch hätte viel zu thun, wenn ich alle die
verklagen wollte, die mich „Spitzbube“ geſchimpft haben „Ja,“
ſagte der Dauer, „Sie ſind ſchon daran gewöhnt, aber bei mir iſt es
das erſte Mal, und da darf ich's nicht leiden

Boshaft. Gaſt: „Was iſt das für ein Wein, den Sie eben ge
bracht haben Wirt: „Rüdesheimer.“ Gaſt: „Jſt das ſein Gr
burtsname, oder hat er den erſt bei der Taufe erhalten
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ängnis, ferner von anderen Ger
wegen Vetrugs, Unterſchlagung, zweimal w Diebſtahls, außer
wegen Bettelns und Fälſchung von Legitimationspapieren. Seine i e

beſtand darin, daß er im Auguſt v. J. angeblich im Auf
trage Dr. Kähne zu deſſen Klienten, dem Rohproduktenhändler
Straube und ſelb a um Vorſchuß erſuchte, widrigeufalls Dr.
Kähne Straubes Verteidigung nicht übernehmen würde. Der Ange
fiagte leugnete die Strafthat, gab aber zu, bei den Straubes geweſen
u ſein, nicht aber um Vorſchuß zu erheben, ſondern um StraubesKienlagers u beſichtigen, weil letztere in einer Strafſache verwickelt

waren, ober ſie neues Eiſen, um es alt erſcheinen zu laſſen, durch

Befeuchten zum Roſten gebracht haben ſollten. Bei dieſer Gelegenheit
abe ihm Frau Straube 8 M. als Geſchenk freiwillig gegeben.
as Straubeſche Ehepaar bekundete aber die Forderung und Be-

händigung von 75 M. Vorſchuß ſowie 3 M. Geſchenk. Dr. Kähne,
der damals nicht in Halle war, hat erſt nachträglich erfahren, daß An
e ohne Auftrag bei Straubes geweſen. Er meint, als Arbeiter
ei ſelbiger brauchbar; er wollte ihn bis zum Austrag der Sache be
chäſtigen. Die Staatsanwaltſchaft beantragte mit Rückſicht auf den
roben Vertrauersbruch des Angeklagten eine Gefängnisſtrafe von8 Monaten. Das Urteil lautete ebenſo, zuſätzlich 2 Jahre Ehrverluſt.

Eine Verhandlung, die über 7 Stunden in Anſpruch nahm, war
die Sache wider Stationsaſſiſtent Hermann Seeger und Lokomotiv
führer Guſtav Schulz in Bitterfeld, welche der fahrläſſigen Gefährdun
eines Eiſenbahnzuges beſchuldigt wurden. Am Morgen des 27. Jun
v. J. war auf dem Bahnhof zu Bitterfeld der Güterzug 501 dem
Güterzug 845 in die Seite gefahren, wobei an letzteren einige Wagen
beſchädigt, ſonſt aber Perſonen kein Schaden zugefügt wurde. Dieſen
Zuſammenſtoß ſollten beide Perſonen durch Fahrläſſigkeit veranlaßt
haben und zwar Schulz, der den Zug 501 führte, durch übermäßig
ſchnelles Einfahren und zu frühes Eintreffen auf dem Bahnhof Bitter
feld, und Seeger durch vorſchriftswidriges Ausfahrenlaſſen des Zuges
845. Beide Ängeklagte beſtreiten, ſich ſchuldig gemacht zu haben, und
zwar Schulz mit der Erklärung, pünktlich von Halle „bgefahren und
auch pünktlich früh 8 Uhr 44 Minuten auf dem Bitterfelder Vahn-
hofe eingetroffen zu ſein. Als er den Zuſammenſtoß vorausſah, habe
er Bremsſignal gegeben; die auf dem Zuge beſchäftigten Bremſer
hätten aber nicht gebremſt, ſondern nur die Schlußbremſe habe an
ezogen. Seeger meint, e habe mit der Einfahrt nichts zu thun,Faake nur mit der Ausfahrt. Die Einfahrt habe Aſſiſtent Stein

brecher zu leiten und der müſſe gehört haben, daß er, Seeger, Aus
fahrt anordnete. Der Staatsanwalt erachtete durch die Beweisauf-
a Vernehmung von 30 Zeugen und eines Sachverſtändigen
beide Angeklagte des Vergehens für überführt und beantragte gegen
Seeger 1 Woche und gegen Schulz 3 Wochen Gefängnis. Das Urteil
des Gerichtshofes lautet nach einer dreiviertelſtündigen Beratung auf
Freiſprechung beider Angeklagten. Schluß der Sitzung abends 8 Uhr.

Rah und Jern,
Leipzig, 18. Mai. Das Stadtverordneten Kollegium ge-

nehmigte geſtern mit 37 gegen 32 Stimmen den Ankauf des
Schloſſes Pleißenburg durch die Stadt Leipzig.

Ueber die Choleragefahr in dieſem Jahre machte Pro
feſſor Virchow in der Mittwochsnitzurg der Berliner Medi
ziniſchen Geſchellſchaft eine gewiß ſür weite Kreiſe beruhigende
Mitteilung. An das Berliner Komitee für den diesjährigen
internationalen mediziniſchen Kongreß in Rom war von dem
Ortskomitee in Rom die Anfrage gerichtet worden, ob eine
neue Choleraepidemie in dieſem Jahre für Deutſchland zu
erwarten ſei, und darum eine Verſchiebung des Kongreſſes
angezeigt erſcheine. Darauf hat ſich das Berliner Kemitee
einſtimmig dahin ausgiſprochen, daß eine neue Cholera-

Cönnern

nen Zneheteet hen eepidemie in dieſem Jahre nicht als wahrſcheinlich anzu

Aus Petersburg wird gemeldet: Jn mehreren Gou
vernements haben die Cholera-Erkrankungs- und Todesfälle
wieder zugenommen. Vom 7. bis 13. Mai ſind, dem „Re
gierungsboten“ zufolge, im Gouvernement Podolien allein
241 Perſonen daran erkrankt und 68 geſtorben.

Ueber die Erſtürmung von Hornkrans, der Befeſti
gung des Häuprlings Hendrik Witbois teilt ein genauere
Bericht des Hauptmanns von Frarcois mit, daß von der
Beſatzung 50 Mann getötet und 100 Mann verwundet worden
ſind. Witboi, zu größeren militäriſchen Unternehmungen
unfähig, iſt nach Weſten geflohen.

Zriefkaſten der Redaktion.
Wahlrechtsfragen. Können Druckſchriften an Sonntagen während

der Kirchenzeit verbreitet werden Während der Zeit vom 6. Mai bis
15. Juni 1893 können nach S 43 der Gewerbe Ordnung Druckſchriften
zu Wahlzwecken (Stimmzettel, Flugblätter, Zeitungen u. ſ. w.) ſowohl
in geſchloſſenen Räumen wie auf Straßen, Plätzen und an öffentlichen
Orten (alſo überall) ohne polizeiliche Erlaubnis verbreitet werden.
Auch die Verbreitung während der Kirchenzeit iſt zuläſſig Die Ver
breitung kann ſowohl geſchehen von Haus zu Haus, in die Wohnungen
hinein wie auf öffentlichen Straßen u. ſ. w.

Builiugy-
„Fritze“ aus Giebichenſtein 3 M. für den Wahlfond.

Der Vertrauensmann: Jähnig.

Aufforderung.
Wir bitten diejenigen Einwohner von Halle a. S., deren

Namen wir in der Wählerliſte nachſehen ſollen, uns mit
ihren Namen auch den Vornamen, das Alter und die richtige
(neue) Hausnummer anzugeben, da andernfalls die Arbeit
eine zu komplizierte wird.

Wähler seht die Listen ein
Das Wahlkomitee:

J. A. Jähnig.

Aufforderung.
Alle am 8. Mai ausgefertigten

Reichstagswahl-Hammelliſten
erſuche ich, bis ſpäteſtens am 23. Mai an mich zurück
gelargen zu laſſen. An demſelben Tage werden neue Liſten
ausgegeben.

Parteigenoſſen! Sorgt für ziblreiches und vollzähliges
Erſcheinen der Agitations- Kolonnen am Sonn-
tag früh 7 Uhr in der „Moritzburg“.

Mit ſozialdemokratiſchem Gruß
Der Vertrauensmann A. Jähnig.

Aufforderung an die Parteigenoſſen von Delitzſch.
Sonntag den 21. d. M. (1. Pfingſtfeiertag) findet, wie

Euch ſchon bekannt, eine Flugblatt- Verbreitung im Kreiſe
Delitzſch Bitterfeld ſtatt. Darum erſuche ich alle Genoſſen

Walhalla-Theater.
Direktion: Riohard Hubert.

r
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und Freunde, welche ſich daran beteiligen wollen, ſich am
Sonnabend den 20. d. M., abends 9 Uhr in Frödes Gaſt
haus einzufinden. Um recht ſtarke Beteiligung bittet

Der Vertrauensmann:
z. Z.: Louis Biedermann.

Stanbes amtliche Rachrichten.
Halle, 18. Mai.

Anfgeboten: Der Fabrikarbeiter Karl Müller und Bertha Sachſe
(Bierſeburgerſtraße ä und Niemeherſtreße 15) Der KaufmannRichard Schönemann und Eliſabeth Hoffmann (Seingarten 25) Der

Steinſetzer Max Schober und Amalie Hempel er und Halle).
Der Schuhmachermeiſter Robert Heckner und Marie Klier Mittel
ſtraße 16 und Taubenſtraße 16).

Eheſchließungen: Der Kaufmann Ernſt Weddy und Klara Seidel
Leipzigerſtraße 22 und Pirna). Der Kaufmann Otto Kranig und

Johanne VLorentzen Charlottenſtraße 20 und Leipziperſtraße 22).
Geboren: Dem Schneidermeiſter Karl Weidlich ein S., Hermann

Franz (Göbenſtraße 2). Dem Briefträger Guſtav Fuchs eine T.,
Minna Martha Georgſtraße 11). Der Oberingenieur Alfred Feldt-
keller eine T., Erika Thekla Eliſe Lonny Wuchererſtraße 13). Dem
Maſsſchinenſchloſſer Wilhelm Huhn eine T., Anna Frieda (Streiberſtr. 5).
Dem Schuhmacher Hermann Hauſchild eine T, Frieda Friederike
Wilhelmine (Ratswerder 4). Dem Selbgießer Otto Günther eine S.,
Friedrich Willy (Mühlberg 3). Dem Handarbeiter Heinrich Götze
ein S., Ernſt Paul (Weingätten 33). Dem Müller Karl Pehlgrimm
ein S. (kleine Ulrichſtraße 23). Dem Maurer Apdreas Eichelmann
ein S., Kurt Walther (Ludwigſtraße 25). Dem Muſiker Paul Sommer
ein S., Paul Kurt Wilbelm Albrechtſtraße 24) Dem Erxpedient
Emil Habermann eine T., Helene Gertrud Anna (Medskelſtr 11).
2 unehel. S. 1 unehel. T.

Geſtorben Des Friſeur Theodor Schleenvoigt S. Fritz, 2 J.
Meckelſtraße 2). Des Bahnarbeiter Valentin Lins T. Gertrud, 10 M.

(Frieſenſtraße 19) Des Müller Karl Pehlgrimm S, 18 St. (kleine
Ulrichſtraße 23). Des Maurer Robert Salzer T. Jda, 5 M.
Glauchaerſtraße 19). Des Lokomotivführer Friedrich Micho T. Helene,
Leſſingſtraße 26)

Für die Redaktion verantwortlich Karl Krüger, Halle.

DamenHBluſen,
größte Auswahl,

im neuesten Facons und Stoffem,
wie bekannt

zu billigſten, feſten Preiſen.

Brummer Bemyaunin

23 große Ulrichſtraße 23.

Eisleben. Ausſing,

2
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Senntag den 21l. Mai nachmittags 3 Uhr im Saale desg Herrn Ernſt Wilke, Halleſcheftraße 24

öffentliche Volköverſammlung.
Tagesordnung: 1. Die bevorſtehende Reichstagswahl. Referent: Reichstagskandidatfar Halle g. den Saalkcreis, Genoſſe Fritz Kunert. 2. Diekuſſion.

lreichen Beſuch erſucht Der VertrauensmannUm Hahterg ſozialdemokratiſchen Partei in Halle u. d. Saalkr.

Verein zur Wahrung der Intereſſen d. Schloſſer,
Dreher und Berufsgenoſſen.

Sonnabend den 20. Mai abends 8 Uhr im Reſtaurant zum kühlen Brunnen

Verſammlung.
Tagesordnung 1. Vereinsangelegenheiten. 2. Verſchiedenes.Um rabireiches Erſcheinen erſucht Der Vorſtand.

Verein zur Wahrung der Jntereſſen der Fabrik
und anderer Arbeiter.

Sonnabend den 20. Mai abends 8 Uhr im Gaſthof zu den drei Königen (Streicher)

D itglieder- Verſammlung
Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt gegeben.

Zablreiches Erſcheinen erwünſcht. Der Vorſtand.

Verband deutſcher Mülergeſclen

1. Pfingſtfeiertag im Neuen Theater

Freunde und Genoſſen ſind herzlich willkommen. Das Komitee.
Anfang 7 Uhr.

Zentralverband der Arbeiter u. Arbeiterinnen
der Bürſten u. Pinſelinduſtrie Deutſchlands.

Tahlstelle Halle a. S.Sonntag den 21. Mai (1. Pfingſtfeiertag) im Saale des „Roſenthal“

1. Vergnügen
b nd in Kränzehen mit freier Nacht und vollem Orcheſter.exebe Anfang 8 Uhr. W

Der VPorſtand.Freunde und Gönner ſind freundlichſt willkommen.

Jnſelſchlößthen. Rabeninſel
Angenehmſter Aufenthalt auf der Rabeninſel.

Am 1. Feiertag morgens /26 Uhr Früh Konzert.
(Horn-Quarſett)

Nachmittag s u gr. Familien- Konzert
Muſik) ausgeführt von der Halleſchen Konzertkapelle.(zavauerte i Entree frei. Wo

2. Feiertag zrosser Ball mit ſtark beſetztem Orcheſter.
3. Feiertag Gesellsehaftstag (Streich-Quartett).

Neuer Spielplan!
Brothers Kain und Abel, exzentriſche

Gymnaſtiker auf dem ſchwebenden Trapez.
(Senſationell!) MieJeannetteManzoni,
Jnſtrumentaliſtin auf dem geſpannten
Drahtſeil. Miß Shlvan und Mr. Koehleh.
Bravour Gynnaſtiker an den römiſchen
Ringen. Sennora Eliſa Vaſellari,
Serpentin- Tänzezin. Mr. Reginald,
Equilibriſt ouf der Reckpyramide.
Frl. Jlka Scherz, Lied r. und Walzer
ſängerin. Das Rheingold Trio,
humoriſtiſches Geſangs Terzett.

Beginn 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Schweiz,
Am 1. Feiertag nachm. von 4 Ahr ab

Kränzchen
im „Geſellſchaftshauſe“ zu Diemitz.

Der Vorſtand.

H. Mehnerts Reſtaurant
Liebenauerſtraße- und Wolfſſchlucht Ecke

Empfehle meine Jokaliläten zur gefl
Benutzung.

Naumburger Bier.
Schumanns Restaurant

Streiberſtr. 1 Ecke Südſtr.
mpf. ſeine Lokalitäten zur gefl. Benutzung.

Sehr ſchöne abgeſondert liegende Geſell
ſchaſts- und Bereinszimmer, auf Wunſch
mit Jnſtrument, ſind noch für einige Abende
in der Woche frei.
Gaſthof zum Pelikan, Steinweg.

Zum Dfingſtfeſt
kauft man am billigſten
Reiſekörbe u. Kinderwagen

ſowie alle Sorten Korbwaren bei
Fr. Hintseh, Schmeerſtr. 12.

Wegen Grſchäſtsaufgabr
verkaufe ſämtliche Waren zu herabgeſetzten

Preiſen. Eine Ladeneinrichtung zu ver
kaufen und 1. Juli zu übernehmen.

M. MKunze,
Giebichenſtein, Wittekindſtraße 30.

Hilliger als jede Konkurren;
liefert Schaufeln, Spaken Rüben- und
Düngergabeln, Drahlſtiſte, Ketten, Hen
ſen, Sicheln u. Taſchenmeſſer, ſowie ſämt
liche Schloſſer und Fiſchlerartikel.
Winiy Vnger, Eiſenwarenhandlung,

C. W. Klages.d Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt

Sämtliche Parteigenoſſen und SGenoſſinnen werden am 1. Pfingſtfeiertrg zu
einem Ausflug nach Veekencdorf und Bornstedt eingeladen. Abmarſch
9 Uhr von Spenglers Reſtauraut, Verbindungsſtraße 25.

Abends 8 Uhr
Geſellſchaftsabend mit Unterhaltungsmuſik.

Der Vertrauensmann.

Etablissement Roventhal.
Zum 2. Pfingſtfeiertag

I grosser Ball.Anfang 8 Uhr.
Nachmittags Tanzkränzchen.

Hierzu ladet freundlichſt ein M. Beeker.
Ew. Schellenbecks Restaurant und Gartenlokal

„Zur Rosstrappe“, Harz 27.
Empfehle allen Parteigenoſſen, Freunden und Bekannten von hier und aus

wärts während der Feiertage meine Lokalitäten zur gefl. Benutzung.
Für gute Speiſen, ein ff. Glas Tinzer Lagerbier ſowie alte Döll-

nmitzer Gose ete. iſt beſtens geſorgt. D. O.
Hieſeckers Refſtanrant.

Empfehle zu den Pfingſtfeiertagen mein Gartenlokal mit der neu eingerichteten
Galgen-Kegelbahn. Steis VUnt rhaltung.

faulmanns Restaurant und Gartenlokal
Guartengasse Z.

Halte meine Lokalitäten Freunden und Genoſſen zu den Feiertagen beſtens empfohlen.
Kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit.

Echtes Kulmbacher ſowie Lagerbier, Weißbier, Weizenbier und Brauſelimonaden von
beſter Güte.

Alle drei Feiertage von abends 6 Uhr an

musikalische Unterhaltung
O.Es ladet freundlichſt ein

Bringe meinen Kräft. Mittagstiſch ſur Neuer prachtv. Nußbaum Kleidnur 35 Pf. in Erinnerurg, auch ſteht ein für 25 v v verk. r x
Vereinszimmer für 50-—60 Perſ. ſtets zur
Verfü ung. Restaurant Ein Schulmwäbchen zum Kinderwarten

ſucht Beeſenerſtr. 4, Hof 3 Tr. links.Weiesenfels““, Wuchererſtr. 38.
Eine Wohnung fortzugshalber 1. Juli4Mlostrich zu beziehen. Tiödel 8.

à Pfd. 20 Pf., für Wiederverkäufer billiger. Wohnung zu 50 Thaler.
C. Dautz, kl. Alrichſtr. 35. Freundliche Wohnung, 2 di

für 150 M. zu vermieten.
Hohenzoſlernſtraße 3.Soialpolitiſh. Handhuch 2 Wohnungen

Mittelſtraße 17.
5 Seferungen à 50 gebunden 2 in Schiſſr, vy. E. Tromaſurſtr 51 i

Schlafſtelle für 2 Herren zu vermieten.
Graſeweg Reilſtr. 3.

Die Polksbuchhandlung.
Parkſtraße 23, 3 Tr. links.
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Carnierte sehr grosse Auswabl, Ph. Liebenthal Co.,
Damen- und KRinder- Hüte vimge tooty Proise. Untere Leipzigerstraste 100.

W Bnekhutter 8045 rot w. pr. i I iiigie
kranz Rickelt J 25-Pfg.-Bazar. Kieſen-Pazar.

Echirm Fabrik Gr. Alrichſtr. 36. Schmeerſtr., Ratskeller-Henban.
Trotz großer Preisſteigerung der Seide Haushalt-, Kurz-, Galanterie-

ſolide und ſelbſtgefertigte reelle und Spiel-WarenS Schi e z z ß2 ts des feſtes erlaube ich mir ein geehrtes Publikum von Halle und Umgebung auf meine reichhaltigenD o n n c n t r m e beiden l Si Läger ſind ä2 wit r J r Gegenſtände
i sgeſtattet, die ſich zu Hoehzelts-, Gebhurtstaxgs- und Gelexgenheits-Gesehenken eigaen.zu noch nicht dageweſenen billigen Preiſen o hinte um geneigten guſpruch az wo S. II. Schönmbach.in Zanella von 1 M. an, in Seide v. 2 M. an. 2 eNeumarkt-Fiſchhalle.

u h 2 59 rn C 33 Fern 38: Der Verkauf m ines Hauſes veranlaßt mich, mein noch vorhandenesSonnen-Schit Seiſtſtraß 33. Fernſpr. 683. Lager binnen kurzem Zanz auszuverkaufen.

Apfelsinen oReuheit, mit Friſur von 2 Mark an. w. Dutend 1 M, rin Kiſten billigſt, hunten und Weissen Gardinen, Teppichen,
e a F. Valenegla Dutzend von 60 Pf. an. 3Nur Kleinschmieden Zätronen, Tisch-, Sopha- und Bettdecken, Bettvor-
3 e J r r lagen ete., sowie Bettzeugen, Leinwand und

n M muscuius Co. fertiger Bett- und Tischwäsehe
n T r muß in kurzer Zeit durch fabelhaft billige Preiſe bei beſten Qualitäten ge

I räumt ſein
Allen Hau?frauen beſonders empfohlen.

Se Robert Gohn.Volfolleiderhale.

Der Ausverkauf
von

Herren u. Kuaben-Harderoben
dauert nur noch einige Tage und ſoll das noch beſtehende Lager à Mandel Mark 0.55, 0.60, 0.63, 0.65.

J d dem nur annehmharen Preiſe en Albert Sanow V utterhandſung Johs, Schwarz,
r Geiſtſtraße 63 (66).Alexander Jacobsohn, Kartoffeln.

r. Klausſtraße am Markt. e z. wehſreiche, geſunde Zöare dar D. De enge weneng ſt ße 2 W e r Ligre De Fleiſch Offerte. Raſter- und Friſter-Salon
kaufe immer noch villig, den Zentner von STunabend und S ag ſrüt9 s 8 Swunaben nd Sontag ſfrüvn Jind-. d. g Werten Genoſſen in empf. Erinnerung.

1.70 M. an. tHammel Kalb- und Schweinefleiſch wieDrima Rind u Hammelſleiſch à Pfd. Hermann Weiland. bekannt zu den billigſten Preiſen. Knohbloeh, Margfelderftr. 65
50 Pfg., Kalb u. Schweineſſeiſch à Pfd. Giebichenſtein, gr BVrunnenſtraße 18. Große Brauhausgaſſe 10, Hof. WWohrrüben ſaft

n a60 Pfg. 2 De Hand er Rabait. Morgen Sonnabend früh hausſchlacht.Fleiſchhalle, Ein gut erh Kinderwagen (Rohr) billig Wurſt à Pfd. 70 Pf., Schweineſleiſch à vorzüglich i Geſckmack, empfiehlt

Zapfenſtraße 3 zu verk. Thoitſtraße 21, p. r. Pfd. 65 Pfg. Boßkugel, Reilſtr. 102. B. Latlaelz, Zwingerſtraße 20

Große friſche Eier,

Hausſchlachtene

Wurſt und Fleiſch
kg verkauft den 20. Mai.

J Künl, Auguſtſtraße 11.

Neuheiten in meinen Schaufenstern

v Meine 9 47?Konfettion

r zeichnet ſich durch gute,

Beſonders vorteilhafte
Einkäufe ermöglichen
mir, einige Artikel ſehr
preiswert abzugeben.

Der Vorteil liegt auch i hHestin der wie bekannt un gediegene Stoffe, besteFahbhribate, ſaubere

e Marto a SGeſchäftshaus feiner Herren und Knaben-oden.
05

Sreisangabe unterklaſſe hier, da doch nur bei Beſichtigung der Waren die
Sreiswürdigkeit Kenntlich iſt.W 2

Oheviot: Anzüge Rock-Amzüge.
J Schlafröclke,Geſellſchafts- Knzüge, Kutscher-länmtel,

Frack-Amzüge- Jagd und Hausjoppen,
Frühjahrs-Anzüge, Turner- und Radfahrer-Hoſen,

Frühjahrs- Paletots Knaben-Anzüge,

v

Die Aus tellumg von

wo z o

avelocks. Knaben-aletots.
ecder Artikel iſt vom allerbiligſten bis zum hochrleganteſten in reichſter Auswahl vorrätig

I Der allerbilligſte, ſtreng feſte Verkaufspreis in nen
A

Verlag und für die Inſerate verantwortlich: Aug. Groß, Halle. Druck der Halleſchen GenoſſenſchaftsBuchdruckerei (e. G. m. b. H.), Halle. Hierzu 1 Veilage. 4
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1. Beilage zum Volksvblatt.

ſeiner Schüchternheit

Sie mir darbringen
junge Mann und ſank vor ihr auf die Knie, „niemals ſoll
ſie ſich bei mir entblättern.“

einige un
unterbrach der Journaliſt, „wie werden ſie ſich glücklich ge
fühlt haben, von Charles aus purer Liebe niedergeſäbelt wor

Mit Höflichkeit und
er kam zu ſpüt.
Aufregung verlaſſen, er wollte weinen, er vermochte es nicht,
er blickte zur Erde, als ſuche er ein Grab.“

s Leben mitſprechen. Au

ver. 117.

Die Lotterie des Lebens.
Aus dem Franzöſiſchen von A. Heine.

(Fortſetzung.)

[Nachdruck verboten.

„O! ich bitte Sie,“ rief Charles, indem er mit einer über
Herr zu werden

bitte nnig, zerpflücken Sie die Roſe nicht,
ſchenken Sie ſie mir.“

„Weshalb dieſe Roſe,“ frug Chriſtine bewegt, der ganze
Garten iſt voller Roſen, Sie haben nur zu wählen.

„Was kümmern mich die Blumen, die Jhre Hand nicht
berührt hat.“

„Wiſſen Sie auch, daß das eine Liebeserklärung iſt, welche
„O geben Sie ſie mir,“ flehte der

„Hier, nehmen Sie ſie hin,“ antwortete Chriſtine mit be
wegter Stimme. „Hoffen Sie Herr Charles. Eines Tages,
wenn es Gott gefällt, werden Sie auch die Hand erhalten,
welche Jhnen heute die Roſe beut.“

Der verwaiſte Jüngling verließ den Garten, ſtrahlend vor
Slück. Er fühlte ſich geliebt. Allein er wußte wohl, ob
gleich Chriſtine ſich
dieſes in Wirklichkeit d
gefällt. Es wollte
a Ehren würdig ſeid, wenn Jhr einen Namen beſitzt und

geäußert: Wenn es Eott gefällt, ſo wollte
och ſagen: Wenn es meiner Mutter

auch bedeuten, wenn Jhr meiner an Stand

leichen.

Charles überlegte nicht lange. Acht Tage ſpäter nahm
Charles Abſchied von ihr und Madame Covart und ging
nach Algier, wo er als Soldat in das franzöſiſche Heer ein
r Fünf Jahre lang ſchlug ſich Charles wie ein Löwe

t den eingeborenen Arabern, er führte den Krieg mit Be
gern mit einer unglaublichen Bravour, ohne mehr als

deutende Wunden davon zu tragen. Arme Araber,“

zu ſein.“
„Am Schluß des fünften Jahres, als er den Grad eines

Kapitäns erreicht hatte und er das Kreuz der Ehrenlegion
trug, kehrte Charles nach Frankreich zurück. Auf den Flügeln
der Liebe eilte er zu Chriſtine. O, wie ſchlug ſein Herz,
als er die Thüäürglocke zog, heftiger ſchlug ſein Herz als
in dem Kampf mit den Kabylen. (Arabiſche Einwohner von
Algier, welche vach mehr als zwanzigjährigem Widerſtande
von den Franzoſen unterjocht wurden.)

Man öffnete endlich, allein Charles wurde ſehr roſig
empfangen, fremd waren die Mienen, kalt die Herzen
beiden Damen.

Den Zuſammenhang ahnend, frug Charles nach dem Grunde.
onung empfing er die Antwort

Als er das Haus verließ, hatte ihn ſeine

„Und wie war alles das gekommen frug Etienne mit
Teilnahme.

„Ein reicher Kapitaliſt hatte die Abweſenheit Charles be
nutzt und hatte Chriſtine erworben, beſſer geſagt gekauft.“

„Und was iſt aus dem Kapitän geworden, hat er Selbſt
mord begangen

„Es wäre das Beſte geweſen,“ antwortete der Unbekannte
mit einem ſchmerzlichen Seufzer.

Dem Journaliſten ward es klar, daß ſein Gegenüber kein
anderer war als Charles Devin.

„Jn der That,“ hub der Jonrnaliſt an, „die Heirat bei
den herrſchenden Klaſſen, was iſt ſie weiter, als in den häufig
ſten Fällen ein Geſchäft, ein Kauf, eine Geldangelegenheit.
Man kauft ſich eine Frau, wie man ſich eine Kommode kauft.
Alles hat den feſtgeſetzten Preis. Was wollen Sie, die Frau
der höheren Stände iſt nicht auf den Kampf um das Daſein
gerüſtet, ſie iſt im weſentliche ein zartes Geſchöpf. Ver
langen Sie von ihr, daß ſie den Befreiungskampf führe.

Es iſt an uns, den Kampf zu führen für die Befreiung
auch des weiblichen Geſchlechts, wir kämpfen für die Menſchen
rechte und wollen der Frau gleiche Rechte mit uns nicht zu
erkennen. Auch die Frau ſoll Herrin ihres eigenen Geſchickes
werden, befreien wir den Körper, befreien wir die Seele, er
ſtreben wir eine Organiſagtion, welche keine Sklaverei,
keinen Sack voll haler anerkennt, dann wird nicht der
Geldſack, ſondern nur das Herz bei der Wahl zum Bunde

ich kann eine gleiche Ge
ichte erzählen wie Sie, ich hatte ein ähnliches Geſchick zu
agen wie der Kapitän Charles Devin. Meine Erzählung

iſt viel proſaiſcher, das iſt wahr, aber das Endreſultat iſt
ganz dasſelbe.

Es ſind nun zehn Jahre her ich war verliebt. Der
Vater meiner Angebeteten war ein Seifenſieder. Eines ſchönen
Morgens nahm ich mir die Kühnheit heraus, bei ihm um
ſeine Tochter anzuhalten. Die Antwort war verblüffend ein
fach. Er nähme nor einen Schwiegerſohn mit mindeſtens
zehntauſend Franken eigenem Vermögen ich aber beſaß keinen
Sou (Ekleine franzöſiſche Geldmünze Wert 4 Pf.) „Und
wenn ich zehntauſend mein eigen nenne?“ „So erhalten
Sie meine Tochter.“

Jch arbeitete und ſpekulierte, gaunerte und riskierte alles,
wirklich nach drei Jahren beſaß ich 9708 Fr. 10 Cent.

Jch ging triumphierend zu meinem zukünftigen Schwieger
vater, allein dieſer blieb unerbittlich: „Es fehlen noch
291 Fr. 90 Cent. Kehren Sie zurück, wenn das Geld voll
iſt.“ Abermals nach ſechs Monaten und ich hatte auch das
erreicht. Doch der Alte antwortete barſch: „Meine Tochter
hat nicht Luſt gehabt, länger zu warten, zehn andere mit
10000 Fr. haben ſich indeſſen gemeldet ich habe bereits
einen Schwiegerſohn.“ (Schluß folgt.)

Rah und Jern.
London, 17. Mai. Dem „Standard“ geht eine Meldung

aus NewYork zu, derzufolge nach Mitteilung von Miſſionaren
der Gouverneur von Pettſchili, HunTſchang, gedroht hätte,
ſämtliche gegenwärtig in China weilenden Bürger der Ver
einigten Staaten auszuweiſen. Jn Kreiſen der Kriegsmarine
wurde die Möglichkeit eines r erörtert.

Chicago. 290 Chineſen, we auf Grund gefälſchter
Päſſe, als Schauſpieler gelandet waren, ſind, kraft des neuen
Auswanderungs Geſetzes nach China zurückgeſandt worden.

Das Los der Arbeit. Auf der Calumet und Hecla
Mine in Michigan brach bei der Ausfahrt von zehn Berg-
lenten aus dem Schacht die Kuppelnadel und der Fahrſtuhl

Halle a. S., Sonnabend den 20. Mai 1899. 4. Jahr t

ſtürzte tauſend Fuß in die Tiefe. Sämtliche zehn Jnſaſſen
wurden zerſchmettert.

Aſtrachan. Von einer großen Schar hungeriger Wölſe
wurde kürzlich, nach Meldung ruſſiſcher Blätter, in der Nähe
von Aſtrachan ein im Schree ſtecken gebliebener Bahnzug
überfallen. Sechs ruſſiſche Reiſende, zwei Kondukteure und
der Heizer des Zuges, die nicht Zeit gefunden hatten, ſich in
den Waggons einzuſchließen, wurden von den hungerigen
Wölfen zerfleiſcht und aufgefreſſen. Die gräßlich heulenden
Beſtien belagerten den Zug während der ganzen Nacht, und
erſt kurz vor Sonnenaufgang ergriffen ſie die Flucht. Gegen
zwanzig Wölfe waren von den Schüſſen der mit Revolvern
verſehenen Reiſenden getötet worden.

10. Ziehnug der 4. Klaſſe 188. Kal. Preuß. Fokkerie.
18. Mai 1803 vormittags
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Firhung der 4. Klaſſe 188. Kgl. Yreuß. Solterie.
18. Mai 1893, nachmittags.
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Bei Bezug von Flz-, Stroh- und Seldenhüten, M tzaenm und

ſonſtigen Kopfbedeckongen für Herren und Knaben hält ſich beſtens empfohlen D. D.

üte mit Kontrollmarke. 2W Hüte mit war A. Laustiég, g. Klansſtr. 49 am Markt
Der grosse Ausverkauf gren U. t F Ici wagenr. Ulrichſtr. 51, „Keiſerſäle v Haus neueſte imcler was äuſagſten, Z

empfiehlt zu dem bevorſtehenden Feſte vümtliehe Veuheilten in

Stroh und Filzhüten für Herren und Knaben
zu jedem annehmbaren Preiſe.

Reiſekörbe ſeni axe anderen Korbwaren
empfehle in nur guter Arbeit. Reparaturen ſchnell und ſauber.

A. Dewerzeny, Korbmachermeiſter
Brunnengaſſe 1 und alte Promenade 35, Nähe Hauptvpoit.
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Halberſtadt.

Facon Demokrat. Facon Kongreß.Jch empfehle franko gegen Nachnahme

Filzhöte mit Kontrollmarken
in beſter Qualität, feinſter Ausſtattung in allen gangbaren Farben (ſchwarz, broaun,

Schlachte heute

4 Stück Rieſen-Pracht-Pferde.
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Mache Feinſchmecker auf dieſen geſunden und billigen Feſtbraten beſonders aufmerkſam.
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iele), Knackwurſt, Röſtwürſtchen und Jauerſche nur
roſenrot, ſtündlich friſch nur bei

Richard Thurm, Moritzbrücke.

grau u. ſ. w.) in folgenden neueſten Moden: Wir empfehlen den Genoſſen folgendeWeiche Facors: Demokrat, 10 em Rand 5 Mk., 12 em 5.50 Mk., 15 em 6 Mk., Bücher zur Anſchaffung während der

Konxress 450 Mk. Wahlzeit:Steife Facons: Gleiehhelt (rund), Vorwärts (rund niedrig) WahlgeſetzInternational (kantig), ſämtlich 4.50 Mk. und hochfein 5.50 Mk. enEs genügt die Angabe der Kopfweite in Zentimetern. Jüuſtr. Preiskourante gſen u. für den Deutſchen Reichstaſi
t in Seidenhüten und ſämtlichen anderen Hutſorten ſtehen franko zu Dienſten. auf vom 31. Mai 1839.

Reglement zur Ausführung des Wahlgeſetzes
vom 28. Mai 1870 und ergänzende
Beſtimmungen. Preis 60

Verfaſſung des Deutſchen
Reiches

nebſt

Wahlgeſetz für den Reichstag
und Wahlreglement.

Preis 30

Das höchſte Recht des Volkes
Darſtellung der verſchiedenen Wahlſyſteme

von P. Vitalis. Preis 20

August Heine
Hutfabrik e

Halberſtadt.
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S e o Facon JnternatioralFacon Gleichheit.

Es bleipt dabei
daß nuftreitig die allerbilligſte und beſte Bezngsquelle für

fertige J Be reis B.Herren und Knaben Garderobe Regen gu beſrhen das e e Wir
nur die T eilzahlnng. Die Volksbuchhandlung, werden reell und ſchnell usgeführt.

HalleſcheKonbarretz Geſellſchaft

ſein J. Etage. zS ſripzigerſtr. 5, n e S ſripzigerſtr. S,
t

Wegen Geſchäftsaufgabe ſoll das große Lager in kurzer Zeit
geräumt werden und ſiad die Preiſe für unſere Waren derart niedrig
geſtellt, daß ſie für jedermann, ſelbſt bei den beſchränkteſten Mitteln, zu J
erlangen ſind.

Nachſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer

W SDreis-Liſte.
I Buckskin- Anzüge ig guter Ware von 10--18 an.

Saiſon Anzüge in allen Modefarben 1230
Facon-Anzüge, das Neueſte der Saiſon 15-24
Hochelegante Anzüge in engl. und franz. Stoffen 18--28
Gehrock-Anzüge, feinſte Kammgarne
Frübjahrs-Paletots, neueſte Deſſins
Nouveautes-Paletots, hechfeine Ausführung
Havelocks, feinſte engliſche Stoffe
Schuwaloffs in allen Modefarben
Buckskin- Jacketts in allen Fachns

Halle a. S., Völbergaſſe. 0. Heller, Steinwe 32.

a Hütemit Kontrollmarke,
Mützen

W und S chlipſe,
Filz-, Stroh u. Heidenhüte
in größter Auswahl empfiehlt wie bekannt

zu billigſten Preiſen

Joh. Reitwiesner.
Rossſleisceh?
zu den Feiertagen ganz extra feine Ware,
brima Schmeer zum Backen, Cervelagt-
wurſt, die ſogenannte Hammerſtieler g.
Knackwurſt, Röſtwürſte und ff. Warmezu Tauſenden; alles übrige wie ſchon be 4

kannt nur des Allerfeinſte bei 4

m

extragroß, à Modl. 55 Pf.
Butter u. Fettwaren.

H. Fischer
alter Markt

S S S

e e

M. Nebershausen Nf.
Aug. Thurm, Reilſtraße 10. 1 Moritzzwinger 1

empfiehlt ſeine vorzüglich empfiehlt ſeinZum leiten Prima WollgarnePfingſtfeſte Schuhwaren r e

n

Waden ſcharf e ſitzend zu bekannt billigen Preiſen I T umoe in im Soammgarn-Hofen, glatt und geſtreift irm-, Stoch-Bucskin Hoſen und Weſten, reueſte Deſſins Otto Hammelmann, Griſtſtr. 55. Aas I und Pfeifen
Jünglings-Anzüge, 1 und 2-reihig chie Leipzigerſtr.S We 5. n G z W n 7 mnaben- Anzüge mit und ohne Falten 2 eitenKnaben Uarzige, Bluſen- und Jackettfacon uümmi as0 8,
Trikot-Anzüge, uni und geſtreifte Deſſins
KnabenPaletots in großer Auswahl

Weſten in Buckskin, Tuch, Seide und Piquee
Cachemir-, Lüſtre-, Alpacca- und Turntuch-

Jatett sN Waſchechte Moleskin-, Satin- und Drell
Hoſen, elegant ſitze ndWaſchechte KnabenAnzüge in den ſchönſten

Muſtern und Facons 24Einzelne Knaben- und Burſchen-Hoſen für jedes Alter.

Sämtliche
Arbeitergarderoben
ſind in großer Auswahl ſowohl in Anzügen als auch einzelnen
Hoſen und Joppen am Lager und geben wir ſpeziell dieſe Artikel

S unter Selbſtkoſtenpreis
ab. Es verſäume daher niemand, dem ſein Geld lieb iſt,
zu decken in dem Ausverkauf der

Halleſche Konkurrenz Geſellſchaft

in Firma: Mayer Co.
n wen 5 Leipzigerſtr. 5 n W

h F. Kein Laden, daher billig.

mit dauerhafteſterkhirting-Einlage
weſentlich haltbarer als ſämtliche

Konkurrenz Fabrikate,

Karl Werchan
Findenſtraße 56, vis-à-vis g. Volksw.

empfehlen ihr Lagrr

ſämtlich. Schuhwaren.
Beſtellungen nach Maß

ſowie Reparaturen prompt und billig.
Bernſteinfußbodenlac a

Armbänder, er
i ieden.prachtvolle Neuheiten. GSeorx Zeisümg, Kleinſchmieden

Büreau für Rechtsſachen von Carl Ott,Aluminium-Armbänder] früherer Rechtsanralt BüreauVorſteher,
reizende Sachen, 50 bis 1 Halle, Dachritzgaſſe 21. Klagen, deren

Pariſer u. amer. Entgegnungen, Teſtamente, Kaufverträge,
x Ceſſionen, Zahlungsbefehle und dergleichenDoublé- Armbänder See e Peſeegt

en im den Preiagineente n5 ganz neue aparte Muſter außer eewöhnlich preiswert, feinere 10 bi h 84 ngewöh p rt, feinere 10 bis t 77
nur mit Kontrollmarke, [2104m S genreren Sachen

is 5 per tück. x bGroßartige Auswahl. Mützen en Angugſeſen“

J. Essig m Karl Bittner,große Ulrichſtraße 41 Fleiſcher aſſe 41.
J Kein Laden, darum bedeut. billiger.

empfiehlt zu billigen Preiſen

3 C. F. Schaaf 53
obere Leipzigerſtr.

000000009090 e en er

e

van

59

Verlag und für die Inſerate verantwortlich Suguſt Grof, Halle. Druck der Halleſchen Genoſſenſchafts- Buchdruckerei (E. 6. m. b. H.).
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